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tulof schon seit z Wochen auf- künftigen Jahr ein früher öder
 gegangen war, zuerst den gel- späterer Nachtfrost wirklich gelb

 ben Scheib der Blätter in emt- geworrenen Portulak rödtet ,
 ger Entfernung unterlcheidm, oder , ohne ihn zu tödten, Boh-
und indem ich dies am Abend orn, Gurken und andere der-

niederschreibe, habenwir, nach gleichen zärtlichere Pflanzen/
ernigen leichtern , ein ziemlich oder auch der ins freye gesetzten
starkes 'Gewitter, fo daß wohl Orangerie schädlich ist, so ma-
morgen das Gelbe stärker Her« che ichs öffentlich bekannt, und
vorleuchten wird. AlSvenn ver« dltte jeden , der Erfahrungen-
traue ich meine Orangerie stcher darüber anstellt, ein gleiches zu
der freyen Luft an, und wenn thun. Geschrieben den iy. May

mir einmal in diesem oder einem «788- Berliner Jntell. Blatt .
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Stillen erfahrnen Hauswirthen erunglück entstanden sey. Hin-
^ ist sattsam bekannt, daß das gegen kann nach ttängängcstell-
Gesinde öfters mit der Asche ten Proben zu einer lehr bettacht-
fehr nachlaßig umgehe, solche licken Ersparms des Brennhol-
auS dem Ofen und andern Feu- zes und vortreilhaftern Nutzung
erstäkten nur selten räume, da- desselben sowohl, als auch zum
durch solche aufhäufe, dabey Gewinnst mehr als verdoppelter
das Anbrennen der Holzung be- Asche, und derselben großen Ver-
schwerlich und die Feuerung befferung gereichen, wenn 1) in
weniger wirksam mache; der emem jeden Oien und allen an-
Asche selbst aber durch das allzu- dern Feuerstätten eiserne Roste

 lange Erhitzen die besten Salze angeschafft werden, worauf das
 entziehe, und durch das Ver- Holz hohlaufligen, und zu Faft
brennen der darin enthaltenen sung der Feuerfiamwen Luft ha«

 terrestrischen Theile solche zu ei- ben, Unter solchen aber die Asche
nem leichten Staub und fast zum von brennendem Holze und des.

gqpzlichen Vergang bringe, selben größter Hitze, welche
Ferner ist leider landkundig, deren Verzehrung und Entkräft
daß durch das Herumwerfen tung bewirket, sich absondern
und unverwahrte Aufbehalten kann-; 2) zur Winterszeit bey
der Asche schon mancherley Feu- steter Feuerung die Asche, ehe


